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Bei Verdacht auf einen Herzinfarkt oder einen Schlaganfall zählt jede Minute! 
 

Quelle: »Das Saarland lebt gesund!« (2024). HerzSchlag. Alles Wichtige zu den Themenfeldern Herzinfarkt und Schlaganfall 

 Download-Link: www.pugis.de/wp-content/uploads/2024/10/HerzSchlag-Broschuere.pdf 

v „Überherrn 
 

Herz  chlag 

„Gesund aufwachsen“ 
„Gesund leben und arbeiten“ 

„Gesund älter werden“ 
   

Alles wichtige zu den Themen Herzinfarkt und Schlaganfall 
Wie äußert sich ein Herzinfarkt? 

Anzeichen im Herzbereich oder Brustkorb 
• Starke, mindestens 5 Minuten anhaltende Schmerzen, die in andere 

Körperregionen ausstrahlen (z.B. Arme, Rücken, Hals, Kiefer) 
• Massives Engegefühl 
• Heftiges Brennen oder Druck auf der Brust 

 

Weitere Anzeichen 

• Schwindel, Übelkeit, Erbrechen 
• Atemnot 
• Schmerzen im Oberbauch (in sehr starkem Ausmaß) 
• Angstschweiß mit kalter Haut und blasser Gesichtsfarbe 

 

Besonderheit 
Besonders bei Frauen treten häufig nicht die typischen 
Herzinfarktanzeichen im Herz- oder Brustkorbbereich auf! Es zeigen sich 
oftmals unter anderem die hier aufgelisteten „weiteren Anzeichen“. 

 

Ein Herzinfarkt kann auch schmerzfrei, mit unspezifischen 
Symptomen, verlaufen. Man spricht in diesem Zusammenhang von 
einem stummen Infarkt. Dieser tritt besonders bei älteren Personen 

oder Personen mit Diabetes mellitus auf. 

Wie äußert sich ein Schlaganfall? 
Überprüfen Sie die Symptome mit dem BE-FAST (sei-schnell) -Modell! 

Auch besonders heftige Kopfschmerzen können ein Anzeichen für 
einen Schlaganfall sein! 

Häufig treten Gleichgewichtsstörungen oder 
Probleme beim Gehen wie eine Links-Rechtsneigung auf. 

Betroffene leiden oftmals unter Sehverlust oder 
Sehstörungen wie bspw. Doppelbildern. 

Im Gesicht der Betroffenen treten häufig 
Lähmungserscheinungen auf. Oft hängt einer der 
Mundwinkel nach unten. 

Oft treten Gefühlsstörungen wie ein Taubheitsgefühl 
oder ein Kribbeln in den Armen auf. 

Bei einigen Betroffenen treten Sprech- und Hörstörungen 
auf. 

Wichtig ist das Erfragen der Dauer der Symptome. 

Fordern Sie die Person auf, 
ein paar Schritte zu gehen. 

Fragen Sie die Person nach 
Sehstörungen. 

Fordern Sie die Person auf, 
zu lächeln. 

Fragen Sie die Person nach 
Kribbeln in den Armen. 

Fordern Sie die Person auf, 
einen Satz nachzusprechen. 

Fragen Sie die Person, wie 
lange die Symptome schon 
andauern. 
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https://eu-central-1.protection.sophos.com/?d=pugis.de&u=aHR0cDovL3d3dy5wdWdpcy5kZS93cC1jb250ZW50L3VwbG9hZHMvMjAyNC8xMC9IZXJ6U2NobGFnLUJyb3NjaHVlcmUucGRm&i=NjI2N2MyYjczMjFjMDkxMjA0MWQ5NjNl&t=UE81RUhpamZuViszUnVzS2NudWVvVjM4UHZmOEMxekRGQnlyRUludm9hbz0=&h=5f21f2aaec6745ff973d489ec1776c76&s=AVNPUEhUT0NFTkNSWVBUSVZMeN4ZyAd7vA5YOPEbHzD7JRAejW_RkMjb2ZlBqfZ5YQ

